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Liebe Leserinnen und Leser,

der Juni ist der ideale Monat, um die Natur 
wieder in vollen Zügen zu genießen und 
unvergessliche Ausflüge zu unternehmen. 
Die Tage sind lang, das Wetter meistens 
mild bis warm, und die Natur zeigt sich von 
ihrer schönsten Seite. Wanderungen in den 
Bergen, Radtouren durch die Landschaft oder 
ein Picknick im Park sind nur einige der vielen 
Möglichkeiten, den Juni zu erleben. Besonders 
beliebt sind auch Ausflüge an den See oder 
ans Meer, wo man schwimmen, Wassersport 
machen oder einfach entspannen kann. Für 
viele ist der Juni auch der Monat für den 
Besuch von Festivals oder Veranstaltungen 
im Freien, sei es ein Konzert, ein Straßen- 
oder Schützenfest oder der Besuch eines 
Flohmarktes. Die gute Wetterlage lädt dazu 
ein, draußen zu sein und neue Abenteuer zu 
erleben. Dabei sollte man allerdings nicht 
vergessen, ausreichend Sonnenschutz zu ver-
wenden, genug zu trinken und sich auf wech-
selhafte Wetterbedingungen vorzubereiten, 
besonders wenn man länger unterwegs ist. 
So wird der Juni nicht nur zu einem Monat 
der Erholung, sondern auch zu einem voller 
neuer Entdeckungen.

Auch unsere Senioren haben im letzten Monat 
einiges entdecken und erleben können. In 
der aktuellen Ausgabe des LEBENSspiegels 
gehen wir zu Beginn auf den Monat Juni ein 
und stellen Ihnen dann Mohammad Mhirs 
genauer vor. Im Anschluss gratulieren wir 
allen, die im Juni bei uns Geburtstag haben 

und zeigen Ihnen die Steckbriefe von Frau Hering und Frau 
Neumann. Selbstverständlich haben wir im letzten Monat 
auch den Monat Mai gefeiert und zeigen Ihnen, was unse-
re Bewohner bei den Feiern im Senioren- und Pflegezentrum 
Sonnenkamp und im Buddes Hof in Söhlde alles erlebt 
haben. Außerdem feiern wir auch die Geburtstage unserer 
Bewohner immer wieder in regelmäßigen Abständen. Sowohl 
im Buddes Hof als auch im Sonnenkamp in Sarstedt kommen 
die Geburtstagskinder einiger Wochen und Monate zusam-
men und verbringen gemeinsam einen geselligen Nachmittag 
und genau darüber haben wir berichtet. Die Senioren vom 
Sonnenkamp waren im letzten Monat bei der Technorama in 
Hildesheim, einer Oldtimer-Ausstellung der besonderen Art. 
Über ihre Erlebnisse können Sie im derzeitigen Heft nachlesen. 
Natürlich haben wir auch in diesem Monat wieder ein Suchsel 
für Sie vorbereitet, bei dem Sie Begriffe rund um den Juni fin-
den können. Abschließend reisen wir mit Ihnen nach Belize 
und schauen uns das Naturreservat Barriereriff an. Es ist rie-
sig und beherbergt viele verschiedene Tiere und Pflanzen. Die 
UNSECO hat das Riff 1996 als Naturerbe aufgenommen und 
beobachtet seither seine Entwicklung. 

Bleiben Sie gesund!
Ella Jahn                                      
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JUNI 2025

D er Juni ist der sechste Monat im Kalender und er hat 30 
Tage. Veraltete Bezeichnungen sind: Brachet, Brachmonat, 

Johannismond oder Weidemaent. Benannt ist er nach der römi-
schen Göttin Juno, der Gattin des Göttervaters Jupiter. Juno 
galt als Göttin der Geburt, der Ehe und Fürsorge und als 
Beschützerin von Rom. Ihr heiliges Tier war die Gans, weshalb 
bei ihrem Tempel auf dem Kapitol Gänse gehalten wurden. Als 
diese die Bürger Roms vor angreifenden Feinden durch lautes 
Geschnatter warnten, schrieb man die Warnung Juno zu und 
gab ihr den Beinamen Moneta, die Warnerin bzw. Mahnerin. 
Gleichzeitig war sie noch die Schutzpatronin der frühen 
städtischen Münzstätte in Rom, da diese auf dem Kapitol in 
einem zum Juno-Tempel gehörenden Gebäude angeblich um 
289 v. Chr. eingerichtet war. Juno wurde auch der persön-
liche Schutzgeist für Frauen genannt. Sie war das weibliche 
Gegenstück zum männlichen Genius. In dieser Funktion konnte 
sie gelegentlich auch als Schutzgöttin von Prostituierten fungieren.

PROMINENTE, DIE IM JUNI GEBOREN WURDEN:

Tony Curtis bzw. Bernard Schwartz, wie er mit richti-
gem Namen hieß, war ein bekannter US-amerikanischer 
Schauspieler (u.a. „Flucht in Ketten“ 1958, „Manche mögen's 
heiß“ 1959). Er wurde Mitte der 1920er-Jahre am 3. Juni 1925 
in New York City geboren und verstarb am 29. September 
2010 mit 85 Jahren in Los Angeles, Kalifornien. 2025 jährt 
sich sein Geburtstag das hundertste Mal.

Susan (Suzi) Kay Quatro ist eine US-amerikanische Sängerin 
und Songschreiberin, die in den 1970ern mit Rock-Songs 
wie „Can the Can“ (1973), „48 Crash“ (1973), „Stumblin’ 
In“ (1978) und „She’s in Love with You“ (1979) in den obe-
ren Rängen der überwiegend europäischen Charts zu fin-
den war. Sie wurde am 3. Juni 1950 in Detroit, Michigan in 
den Vereinigten Staaten geboren und feiert 2025 ihren 75. 
Geburtstag.

JUNI

JUNI 2025

Friedrich Bayer war als Gründer der 
Farbenfabrik „Friedrich Bayer“ (1863) 
Begründer und Namensgeber des heutigen 
Chemie- und Pharmakonzerns „Bayer AG“. 
Er wurde Mitte der 1820er-Jahre am 6. Juni 
1825 in Barmen (heute zu Wuppertal) gebo-
ren und verstarb mit 54 Jahren am 6. Mai 
1880 in Würzburg. 2025 jährt sich sein 
Geburtstag das zweihundertste Mal.

Karl Ferdinand Braun war ein deutscher 
Physiker und Elektrotechniker, Pionier der 
drahtlosen Telekommunikation, Erfinder der 
„Braunschen Röhre“ und zusammen mit 
Guglielmo Marconi Träger des Nobelpreises 
für Physik 1909 „als Anerkennung ihrer 
Verdienste um die Entwicklung der drahtlo-
sen Telegrafie“. Er wurde am 6. Juni 1850 in 
Fulda geboren und starb am 20. April 1918 
mit 67 Jahren in New York City. 2025 jährt 
sich sein Geburtstag zum 175. Mal.

Thomas Mann war einer der bedeu-
tendsten deutschen Schriftsteller des 20. 
Jahrhunderts, der für seinen Klassiker der zeit-
genössischen Literatur „Die Buddenbrooks“ 
(1901) den Nobelpreis für Literatur 1929 
erhielt und daneben u.a. die Novelle „Der 
Tod in Venedig“ (1912) und den Roman „Der 
Zauberberg“ (1924) schrieb. Er wurde am 
6. Juni 1875 in Lübeck geboren und starb 
mit 80 Jahren am 12. August 1955 in Zürich 
in der Schweiz. Sein Geburtstag jährt sich 
2025 zum 150. Mal.

John Adrian Shepherd-Barron war 
ein schottischer Erfinder u.a. des ersten 
Geldautomaten der Welt (1967 in London). 
Er wurde Mitte der 1920er-Jahre am 23. Juni 
1925 in Shillong, Meghalaya in Indien gebo-
ren und verstarb am 15. Mai 2010 mit 84 
Jahren in Inverness in Schottland. 2025 jährt 
sich sein Geburtstag das hundertste Mal.

BAUERNREGELN:
•	Soll gedeihen Korn und Wein, muß im Juni 
	 Wärme sein.
•	Stellt der Juni mild sich ein, wird mild auch  
	 der Dezember sein.
•	 Im Juni bleibt man gerne steh`n, um nach 
	 dem Regen auszuseh`n.
• 	Gibt`s im Juni Donnerwetter, wird auch das 
	 Getreide fetter.
•	 Ein schöner Tag macht keinen Sommer.

LEBENSspiegel

UNSER ANGEBOT
• Familiäres Arbeitsklima & 

modernes Arbeitsumfeld
• Unterstützung durch unser 

Qualitätsmanagement
• entlastende elektronische 

Dokumentation
• Attraktive Vergütung
• Individuelle Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten

IHR PROFIL
• gerne Berufserfahrung 

in der P� ege
• Teamfähig, motiviert und 

zuverlässig
• Dienstleistungsorientierte 

Arbeitsweise
• Ehrlichkeit & Freundliches 

Auftreten
• Freude am Umgang mit 

Menschen

IHRE AUFGABEN
• Sicherung der Grund- und 

Behandlungsp� ege
• Betreuung der Bewohner 

nach anerkannten p� egewis-
senschaftlichen Erkenntnissen

• Fördern der Lebensqualität 
und Zufriedenheit unserer 
Bewohner

• Umsetzen des Unternehmens- 
und P� egeleitbildes

Für unsere Senioren- und P� egezentrum in Söhlde suchen wir ab sofort eine examinierte

Altenp� eger/in
Als Altenp� eger/in haben Sie den ganzen Menschen im Blick: Körper, Geist und Seele. Sie betreuen, 
beraten, unterstützen und p� egen ältere Menschen. Dabei arbeiten Sie im Team, teils auch mit Fach-
kräften aus anderen Berufen.

Senioren- und Pfl egezentrum Buddes Hof GmbH
Susanne Palermo · Bockmühlenstraße 6 · 31185 Söhlde
www.daslebenswerk.de

FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Ziemlich 
beste Freunde

gesucht!

Für unser Senioren- und Pflegezentrum in Sarstedt suchen wir ab sofort eine

Pflegefachfrau/-mann
 Als Pflegefachfrau/-mann haben Sie den ganzen Menschen im Blick: Körper, Geist und Seele. Sie betreuen,  
 beraten, unterstützen und pflegen ältere Menschen. Dabei arbeiten Sie im Team, teils auch mit Fachkräften  
 aus anderen Berufen.
 

 
 FÜHLEN SIE SICH ANGESPROCHEN?
 Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
 unterlagen an: Senioren- & Pflegezentrum Sonnenkamp
 Susanne Palermo · Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt
 www.daslebenswerk.de

UNSER ANGEBOT
•  Familiäres Arbeitsklima &
 modernes Arbeitsumfeld
•  Unterstützung durch unser
 Qualitätsmanagement
•  Entlastende elektronische
 Dokumentation
•  Attraktive Vergütung
•  Individuelle Fort- und
 Weiterbildungsmöglichkeiten

IHRE AUFGABEN
•  Sicherung der Grund- und
 Behandlungspflege
•  Betreuung der Bewohner
 nach anerkannten pflegewis- 
 senschaftlichen Erkenntnissen
•  Fördern der Lebensqualität
 und Zufriedenheit unserer
 Bewohner
•  Umsetzen des Unternehmens- 
  und Pflegeleitbildes

IHR PROFIL
•  Gerne Berufserfahrung  
 in der Pflege
• Teamfähig, motiviert und
 zuverlässig
•  Dienstleistungsorientierte
 Arbeitsweise
•  Ehrlichkeit & freundliches
 Auftreten
• Freude am Umgang mit
 Menschen

VORGESTELLT: MOHAMMAD MHIRS 

S eit März 2024 gehört Mohammad 
Mhirs zum Pflegeteam des Senioren- und 

Pflegezentrums Sonnenkamp. Der 27-jäh-
rige ist in Damaskus in Syrien geboren 
und aufgewachsen und mit 19 Jahren mit 
seinen drei Brüdern und den Eltern nach 
Deutschland gekommen. In der Nähe von 
München holte er seinen Schulabschluss 
nach. Da die Schwester seiner Mutter hier in 
der Nähe wohnt, ist Mohammad Mhirs mit 
seiner Familie ebenfalls hierhergekommen. 
„Meine Mutter wollte gerne in der Nähe 
ihrer Schwester sein.“

Beim DRK begann er eine Ausbildung als 
Krankenpflegehelfer, die er aber wegen der 
Sprachbarriere abbrach. Nichtsdestotrotz 
wollte er unbedingt in der Pflege arbeiten. 
„Bereits in meiner Kindheit in Damaskus 
wollte ich gerne den Menschen im Krieg 
helfen. Doch mir fehlte die Erfahrung. Der 
Wille ist aber in meinem Kopf geblieben 
und hat mich nicht mehr losgelassen.“ Nun 
ist er bei uns in Sarstedt gelandet und hat 
auch gleich zwei seiner Brüder mitgebracht. 
Alle drei arbeiten bei uns im Sonnenkamp in 
der Pflege. Ihm gefällt an seiner Arbeit vor 
allem die Dankbarkeit der Menschen. Ein 
großer Bestandteil seiner Tätigkeit ist es, die 
Bewohner im Alltag zu unterstützen. „Wenn 
ich den Senioren zum Beispiel morgens 

helfe, dann möchte ich, dass sie sich am Ende so wohl fühlen, 
als hätten sie sich selbst fertig gemacht für den Tag. Manche 
Menschen benötigen mehr Unterstützung als andere, aber 
das ist nicht wichtig. Ich helfe ihnen solange, bis sie zufrieden 
sind.“

In seiner Freizeit spielt Mohammad Mhirs gerne Fußball, 
schwimmt oder liest. Vor allem Geschichten vom Krieg in Syrien 
interessieren ihn besonders. Wenn es in den Urlaub geht, dann 
vor allem ans Meer. Er war bereits in Amsterdam und im August 
geht es nach Griechenland. Besonders stolz ist Herr Mhirs, dar-
auf, was er alles erlebt hat und das er trotzdem noch klar im 
Kopf ist. Für seine Zukunft wünscht er sich zufrieden leben zu 
können und vor allem ohne Krieg. „Ich wünsche mir, dass alle 
Menschen in Frieden zusammen leben können, egal ob sie 
Muslime, Juden oder Christen sind.“ Vielleicht macht er auch 
irgendwann nochmal die Ausbildung zum Pflegefachmann. 
„Aber zurzeit bin ich zufrieden, so wie es ist.“

Sie möchten ihren Kundenkreis durch eine Anzeige  
erweitern? Eine Mitteilung machen oder jemandem  

zum Jubiläum gratulieren? Dann schreiben Sie uns unter: 
marketing@daslebenswerk.de – wir helfen Ihnen gern.

▲  Foto Unsplash: Liana Mikah

ˉ
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GEBURTSTAGE & NEUE MITBEWOHNER              JUNI 2025 STECKBRIEFE BEWOHNER JUNI 2025

Rufname/Spi t zname: Kar in    

Ste rn ze ichen :  Widder

He imato r t /Land: Fins te rwalde / Brandenburg

Augenfarbe :  Braun 

Haarfarbe :  Braun mi t  Ro ts t ich 

L iebl ingsl ied/-Band/-Genre :  L ieder von Elv is Presley 

L iebl ingsger ich t :  Kohl roulade

Helden meine r K indhe i t :  Me in Mann ,  den habe ich bewunder t  fü r  se ine Spor t l ichke i t

Das macht mich glückl ich :  E inkaufen in H i ldeshe im und Badeurlaub

Das mag ich n ich t :  St re i ten

Me in g röß tes Laste r :  Habe ich ke ine

Das kann ich gu t :  Mandol ine spielen  

Das mache ich ,  wenn ke ine r  zus ieh t :  K reuzwor t rä tsel

Das ra te ich der jüngeren Genera t ion :  Beende t  d ie Schule und er le rn t  e inen Beruf

Das wünsche ich mi r :  Fr ieden auf Erden

LEBENSspiegel

Rufname/Spi t zname: I r isSte rnze ichen :  KrebsHe imato r t /Land/geboren :  Z i t tauAugenfarbe :  Grau-Blau  Haarfarbe :  Früher Dunkelbraun /  heu te g rauLieblingslied/-Band/-Genre: Klassische Musik von Beethoven oder Chopin 
L iebl ingsger ich t :  Wiener Schn i t zel Helden meine r K inderhe i t :  Me ine Freund in BärbelDas macht mich glückl ich :  Harmon isches Zusammenleben ,  Mus ik 

Das mag ich n ich t :  St re i t ,  Unf r iedenMe in g rößes Laste r :  I ch habe e i gen t l ich ke ines ,  manchmal Schokolade
Das kann ich gu t :  Klav ie r ,  Akkordeon und Gi ta r re spielen
Das mache ich, wenn keiner zusieht : Lesen, vor allem Biograf ien
Das ra te ich der jüngeren Genera t ion :  Sie soll ten mehr Gesch ich tsbücher 

lesen und soll ten s ich mehr mi t  der Vergangenhe i t  befassen
Das wünsche ich mi r :  Nochmal an den Maschsee zu gehen ,  i n der Nähe 
habe ich f rüher gearbe i te t

SONNENKAMP

BUDDES HOF

Heinrich-Otto Bartel
06.06.1955
70 Jahre

Gislinde Ehrhardt
21.06.1939

86 Jahre

Ilse Wullekopf
05.06.1940

85 Jahre

Barb Prill
12.06.1940

85 Jahre

Emmi Kleefeldt
15.06.1936

89 Jahre

Wir nehmen
Abschied! 

Ingeborg Tobien
* 14.02.1936
† 04.05.2025

Wir nehmen
Abschied! 

Klara Holzapfel

* 09.07.1934
† 14.05.2025

Wir nehmen
Abschied! 

Hans-Jürgen  
Zieseniss

* 19.09.1946
† 24.04.2025

Wir nehmen
Abschied! 

Horst Möhle

* 29.10.1940
† 07.05.2025

Helga Krauz
16.06.1932

93 Jahre

Landa Piotrowski
20.06.1931

94 Jahre

Lucie Krüger
23.06.1939

86 Jahre

Iris Neumann
28.06.1939

86 Jahre

Angelika Rohde
30.06.1950 

75 Jahre
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MAIFEIERN IM LEBENSWERK – FRÜHLINGSFREUDE IM PFLEGEZENTRUM

I n den Pflegeeinrichtungen des Lebenswerks wurde wieder 
ordentlich gefeiert. Grund war die Begrüßung des Monats 

Mai. Sowohl am Tag vor dem Mai als auch am ersten Mai 
wurde gesungen und gefeiert, was das Zeug hält.

Im Senioren- und Pflegezentrum Sonnenkamp gab es den klas-
sischen „Tanz in den Mai“. Das Café war bunt geschmückt mit 
duftenden Fliederstäußchen und kleinen Maibäumen auf den 
Tischen und einem großen Maibaum mitten im Raum. Zu Beginn 
der Veranstaltung wurden erst einmal alle Teilnehmenden 
begrüßt und das Programm der Veranstaltung wurde vorgestellt. 
Dann gab es Kaffee und leckeren Erdbeerkuchen mit Sahne. 
Die Senioren hatten an dem Nachmittag eine knifflige Aufgabe 
zu lösen: Im gesamten Raum waren Maikäfer versteckt und die 
Bewohner sollten sie zählen und schätzen wie viele es insge-
samt seien. Dabei waren die Verstecke teilweise sehr schwer 
zu sehen: Eine Kollegin hatte einen Käfer auf ihrem Rücken 
und einer hing seitlich am Servierwagen, wo der Kaffee drauf 

stand. Zwischendurch 
wurde herumgegan-
gen und jeder konnte 
seine Schätzung von 
der Anzahl der Käfer 
abgeben. Wer am 
Ende dem Ergebnis 
am nächsten kommt, 
wird zur Maikönigin 
gekrönt. Frau Puppe 
hatte schlussendlich 
die richtige Lösung 
erraten und gewann 
die selbstgebastelte 
Maikrone.

Währenddessen wurde auch noch eine köstliche Erdbeerbowle 
serviert und das Programm ging weiter. Es gab einen 
Tüchertanz zu verschiedenen Volksliedern, Rätsel rund um den 
Mai, Lieder sollten erraten werden und am Ende gab es noch 
ein Überraschungsspiel. Bei dem gab es zwei Teams aus je 
5 Bewohnern. Diese setzten sich hintereinander in einer Kette 
  

hin und bekamen 
jeweils eine Kiste 
in die Hand. In der 
vorders ten Kis te 
waren Bälle drin 
und Ziel war es, 
so viele Bälle von 
vorne bis nach hin-
ten durchzureichen, 
in dem man die 
eigene Kiste über 
den Kopf auskippt 
in die Kiste des 

Hintermannes. Das war super lustig für alle 
Anwesenden und am Ende gab es eine ganz 
knappe Entscheidung – das erste Team hat 
mit einem Ball Vorsprung gewonnen. Das 
war ein Spaß!

Am ersten Maitag 
wurde im Garten 
des Senioren- und 
Pflegezentrums Bud-
des Hof ebenfalls 
der Mai begrüßt. 
Zum Mittagsessen 
gab es schon ein-
mal Gegrilltes: Es 
wurden Bratwurst, 
Schinkengriller und 
Grillfleisch serviert 
und zum Nachtisch 
konnte man Vanille-
eis mit Himbeeren 
und Sahne genie-

ßen. Das war ein guter Auftakt zu einem tol-
len Tag. Die Stimmung bei den Senioren war 
super und das Wetter hätte auch nicht schö-

ner sein können. 
Bunte Gir landen 
flatterten im Wind 
und die Bewohner 
kamen zahlreich 
nach draußen mit 
einer guten Portion 
Vorfreude auf das 
Maifest. Aber erst 
einmal musste der 
M a i b a u m  g e -
schmückt werden. 
Die bunten Bänder 
wurden an der 

Birke verteilt und der knapp fünf Meter hohe 
Baum wurde aufgestellt und fest verkeilt. Herr 
Simon Sante hatte ihn netterweise wieder 
zur Verfügung gestellt und die Kollegin vom 
Kreativteam Frau Schwarz holte ihn mit ihrem 
Mann ab und brachte den Baum zum Buddes 
Hof. Die Senioren freuen sich immer sehr 
über die schöne Birke und sind sehr dankbar.

Begleitet wurde das Fest von Peter Wulf, 
der mit seinem roten Akkordeon für einen 
richtigen musikalischen Höhepunkt sorg-
te. Die Senioren sangen mit ihm bekannte 
Frühlingslieder wie „Komm, lieber Mai, und 
mache“ oder „Der Mai ist gekommen“. Die 
Texte konnten alle natürlich auswendig und 
alle sangen mit. Auch andere Volkslieder 
und Schlager wurden von Herrn Wulf ange-
stimmt. Dabei wurde gelacht, geschunkelt, 
und so mancher sang mit glänzenden Augen 
und erinnerte sich an frühere Maifeste aus 
jungen Jahren. Außerdem gab es noch eine 
kleine musikalische Vorstellung, die von den 
Mitarbeiterinnen vom Buddes Hof beglei-
tet wurden. Grundlage war das Kinderlied 
„Tschu Tschu Wa“ bei dem es darum geht 

z.B. die Hände zu strecken oder die Schultern hoch zu ziehen. 
Das kam so gut bei den Teilnehmenden an, dass nicht nur Herr 
Wulf vorne mit den beiden Kolleginnen vortanzte, sondern 
alle Senioren, die konnten, mitmachten und somit alle einen 
Heidenspaß hatten.

Die Sonne meinte es gut an diesem Tag und die Stimmung war 
so warm wie der Frühling selbst. Die Maifeier wurde zu einem 
kleinen Fest der Lebensfreude, bei dem Musik, Gemeinschaft 
und Erinnerungen im Mittelpunkt standen. Am Ende waren sich 
alle einig: Der Mai ist nicht nur gekommen – er ist auch will-
kommen!
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BETREUUNGSANGEBOTE JUNI 2025

BUDDES HOF

montags 10:00 – 11:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr

Gesprächskreise zum Wochen-
start, Kleingruppe Vorlesen

dienstags 10:00 – 11:00 Uhr

15:30 – 16:30 Uhr

Gymnastik/Gedächtnistraining
Kleingruppe Gymnastik
Spielenachmittag

mittwochs 10:00 – 11:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr

Hauswirtschaft
Kleingruppe Hauswirtschaft

donnerstags 10:00 – 11:00 Uhr

15:30 – 16:30 Uhr

Gymnastik/Gedächtnistraining
Kleingruppe Gymnastik
Singnachmittag

freitags 10:00 – 10:45 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr

Kraft- und Balancetraining
Kleingruppe Feinmotorik/Singen

samstags 10:00 – 11:00 Uhr Wechselndes Wochenangebot
In den übrigen Zeiten:
Individuelle Einzelbetreuung

Tag Uhrzeit Ort Angebote

Montag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Mobilitätstraining 

Dienstag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Kraft- und Balancetraining

Mittwoch 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Mobilitätstraining 

Donnerstag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Kraft- und Balancetraining

Freitag 10 –11 Uhr Fitnessraum OG Mobilitätstraining 

 SPEZIELLE TRAININGSGRUPPE 

SONNENKAMP

Tag Ort Uhrzeit Angebote

Montag WG 2 10:00 – 11:00 Gedächtnistraining  
mit Leserunde

WG 5 16:00 – 17:00 Malen/Gestalten

Dienstag WG 4  10:00 – 11:00 Bewegung im Sitzen

WG 3 16:00 – 17:00 Singen

Mittwoch WG 2 10:00 – 11:00  Malen/Gestalten

WG 5 16:00 – 17:00 Gedächtnistraining

Donnerstag  WG 4 10:00 – 11:00 Hauswirtschaft/Backen

WG 3 16:00 – 17:00 Gesellschafts- und 
Aktivitätenspiele

Freitag WG 2 10:00 – 11:00 Bewegung im Sitzen

WG 5 16:00 – 17:00 Kreativgruppe

Samstag WG 3 10:00 – 11:00 Gedächtnistraining /
 Gesellschaftsspiele

Sonntag WG 4 10:00 – 11:00 Bingo/Kegeln

Montags – Freitags 11:15 – 12:00 Uhr sowie 13:30 – 15:30 Uhr
Individuelle Einzelbetreuung

GEPLANT

04.06.25 
ab 15:00 Uhr

Erdbeerfest mit An- 
gehörigen und Musik 

von Herrn Wulf

13.06.25 
ab 10:30 Uhr

Kathol. Gottesdienst

18.06.25 
ab 9:45 Uhr

Ev. Gottesdienst

18.06.25 
ab 14:00 Uhr

Ausflug Salzgittersee

Hinweis: 
Änderungen 
vorbehalten! !

11.06.25
ab 10:00 Uhr

Deku Moden
 im Café

18.06.25
ab 15:00 Uhr

Erdbeerfest im Café

19.06.25
ab 16:00 Uhr

Gottesdienst, WG 2

25.06.25
ab 10:00 Uhr

Seniorenolympiade
im Garten

GEPLANT
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E s ist mittlerweile ein fester Brauch in 
den Einrichtungen des Lebenswerks, die 

Geburtstagsfeiern für die Senioren. Dabei 
läuft es immer ähnlich ab: An einem schö-
nen Nachmittag finden sich einige Bewohner 
zum Geburtstags-Kaffeekranz zusammen 
und machen sich über die Sahnetorten her. 
Anlässlich des Wiegenfestes wird nochmal 
richtig schön gemeinsam gefeiert.

Aber schon beim Eintreffen wird klar – hier 
geht es nicht nur um Kaffee und Kuchen, son-
dern um so viel mehr. Die Senioren freuen 
sich, gesund und munter Zeit miteinander ver-
bringen zu können und sich auszutauschen. 
Jeder versucht zum Beispiel das Alter des 
anderen zu erraten und manchmal liegt man 
dabei leider weit weg von der Realität. Aber 
das ist nicht schlimm, denn meistens wird 
eher zu jung geschätzt und das hört doch 
jeder gerne. Außerdem wird auch manch-
mal das Alter aller Anwesenden zusammen-
gezählt. Dann kommen ganz große Zahlen 
dabei heraus, worüber gesprochen wird. 
Natürlich werden auch Geschichten vorle-
sen und über Gott und die Welt geredet. Ein 
schöner, geselliger und lustiger Nachmittag 
eben.

GEBURTSTAGSFEIERN IM LEBENSWERK

LEBENSspiegel

Kulturhistorisch geht 
der moderne Brauch 
der Geburtstagsfeier 
auf die frühe Hoch-
kultur des Alten Ägyp- 
ten sowie die Kultur 
der Antike (Griechen 
und Römer) zurück. 
Bei den Ägyptern 
wurde die Geburts- 
tagsfeier zu Ehren 
des Pharaos abge-
ha l ten .  Be i  den 
Griechen und Römern 
hingegen diente die 
Geburtstagsfeier zur 
Anrufung von Schutz-
geistern, um die ge-
feierte Person vor 
Schlechtem zu bewah-
ren. Geburtstagsge-
schenke stellten dabei 
ein Opfer an den 
Schutzgeist dar. Der Brauch des Geburtstagskuchens lässt sich 
ebenfalls auf die Antike zurückführen. Damals backten die 
Griechen runde Honigkuchen zu Ehren von Artemis, der Göttin 
des Mondes. Die runde Form sollte den Mond symbolisieren, 
und Kerzen wurden auf den Kuchen gesteckt, um das Leuchten 
des Himmelskörpers nachzuahmen.

Unsere Senioren haben jedenfalls alle eine schöne Zeit zusam-
men. Sie haben sich angeregt unterhalten, viel gelacht und 
natürlich auch von den leckeren Sahnetorten probiert. So ver-
ging der Nachmittag wieder wie im Flug. Wenn es schön ist, 
vergeht die Zeit auch einfach viel zu schnell.
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D  ie Technorama in Hildesheim findet bereits seit 2005 
jedes Jahr auf dem Gelände des Flugplatzes statt und ist 

so viel mehr als nur eine Oldtimerausstellung. „Die Verbindung 
von historischem Motorsport mit einem großen Youngtimer, 
Oldtimer- und Teilemarkt hat sich bewährt. Auf dem großen 
Oldtimerteilemarkt können Sammler und Bastler nach den 
begehrten Teilen stöbern. Das faszinierende Oldtimertreffen 
präsentiert die Klassiker, von denen manch andere noch träu-
men.“ Gegründet hat das Technorama 1994 Jens Güttinger aus 
Ulm und es wurde von Jahr zu Jahr immer größer. Mittlerweile 
findet es nicht nur in Ulm, sondern auch in Kassel und eben 
Hildesheim statt.

Jedes Jahr werden um die 15.000 Besucher aus aller Welt 
angelockt und sind nicht nur von den Autos so begeistert, 
es werden auch Motorräder und sogar alte Fahrräder aus-
gestellt und gefahren. Insgesamt gibt es ca. 300 verschie-
dene Aussteller, die ihre besten Stücke zur Schau stellen 
und somit gespannt angeschaut werden können. „Bei den 
TECHNORAMA CLASSIC liefern sich Autos, Motorräder und 
Gespanne packende Duelle auf dem 2,7 km langen Rundkurs. 
In der Boxengasse werden Erfahrungen ausgetauscht und 
an der Technik gefeilt.“ Beteiligt sind dabei rund 250 inter-
nationale Rennfahrer in zehn unterschiedlichen motorisierten 
Klassen. Das alles benötigt natürlich auch viel Platz, aber die 
Fläche am Flugplatz mit rund 500.000 m² reicht locker aus 
und ist sehr weitläufig.

Unsere Senioren waren jedenfalls sehr gespannt auf die 
Technorama. Schon im Bus herrschte eine fröhliche Stimmung, 
während die Bewohner aufgeregt über die bevorstehen- 

schlecht: Überall funkelten Autos, Motorräder 
und Rennmaschinen, die überall frisch poliert 
dastanden. Ein Oldtimer nach dem ande-
ren zog ihre Aufmerksamkeit auf sich. Da 
war der glänzende Mercedes aus den 50er-
Jahren, der nicht nur in der Vergangenheit 
für Aufsehen gesorgt hatte, sondern auch 
heute noch die Blicke auf sich zog. Und 
dann die Motorräder – die harleyähnlichen 
Maschinen, die auf so viele abenteuerli-
che Fahrten hindeuteten. Aber der wahre 
Höhepunkt des Besuchs waren natürlich die 
Rennen! Da das Wetter gut mitmachte, ging 
es frohen Mutes für unsere Bewohner an die 
Rennstrecke. Dort fuhren gerade Autos aus 
der Vorkriegszeit um die Wette. 

Das Rennen war für alle ein Spektakel. Die 
Geräusche der Motoren, der Duft von Benzin 
und das Tempo ließen alle die Zeit verges-
sen. Einige der Bewohner schwärmten von 
früheren Tagen, als sie selbst bei ähnlichen 
Rennen dabei waren oder sogar mit ihrem 
eigenen Auto in der Jugend ein paar Runden 
drehten. Zwischendurch wurde noch ein klei-
nes Picknick veranstaltet. Es gab Kaffee und 
Kuchen sowie ein paar kalte Getränke und 
dazu wurde sich angeregt unterhalten. Es war 

den Erlebnisse plauderten. Einige hatten 
sich bereits im Vorfeld informiert und wus-
sten, dass es dort nicht nur um historische 
Fahrzeuge geht, sondern auch um aufregen-
de Rennen und atemberaubende Motoren. 
Gegen 13:30 Uhr fuhren wir los und haben 
auf einer Wiese auf dem Flugplatzgelände 
geparkt. Kaum im Technorama angekommen, 
staunten die Seniorinnen und Senioren nicht 

 ein fröhliches Durcheinander von Erlebnissen und Anekdoten – 
jeder hatte sein eigenes Lieblingsauto oder -motorrad im Kopf. 
Doch das ganze Gelände war so groß, dass man sich gar 
nicht alles anschauen konnte. Am Ende des Tages waren alle 
ein bisschen nostalgisch, aber vor allem glücklich. Sie hatten 
nicht nur faszinierende Fahrzeuge gesehen, sondern auch eine 
gute Zeit miteinander verbracht. Ein Ausflug, der für alle ein 
echtes Highlight war und der noch lange Gesprächsthema sein 
wird.

AUSFLUG ZUR TECHNORAMA IN HILDESHEIM
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Finden Sie die versteckten Wörter! 
Sie können waagerecht, senkrecht oder diagonal versteckt sein!

Diese Wörter sind versteckt:  
Geschnatter, Brachet, Rittersporn, Pfingstmontag, Fronleichnam, Gänse, Sommersonnenwende, Schutzgöttin, 
Clematis, Geranie, Johannismond, Junikäfer, Weidemaent, Frauenmantel, Juno, Johannistag, Löwenmäulchen, 
Moneta, Rosentrauch, Pfingstsonntag, Pfingstrose, Fingerhut, Zweifelderwirtschaft, Schutzpatronin, Brachmonat.

D as Belize-Barrier-Riff in der Karibik ist 
das längste Barriereriff (parallel zur 

Küste) in der nördlichen Hemisphäre und 
weltweit das zweitgrößte Riffsystem – nach 
dem australischen Great Barrier Reef. Es 
erstreckt sich über 256 km von der Halbinsel 
Yucatán an Belize und den Islas de la Bahía 
vorbei bis zum Osten der honduranischen 
Nordküste. Etwa 450 Cayes, aus Korallen- 
und Sandablagerungen gebildete kleine 
Inseln, säumen das Riff. Die bekanntesten sind 
Ambergris Caye, Caye Caulker, Blackadore 
Caye und Long Caye; historisch bedeutend 
ist St. George’s Caye (durch die Besiedlung 
der Spanier und Briten im 17. und 18. Jh.). 
Das Riff bietet über 350 Fischarten eine 
Heimat. Etwa 65 Korallenarten kommen vor. 
Die Bestandsaufnahme der Fauna und Flora 
des Riffs ist noch lange nicht abgeschlossen. 
Schätzungsweise 90 % der kleinen wirbello-
sen Tiere des Riffs sind noch nicht erforscht.

Das Riff wird seit den Zeiten der Maya befischt. 
Aufgrund seines Fischreichtums wird es seit 
dem 20. Jahrhundert auch für die kommerzielle 

UNESCO-WELTERBE: NATURRESERVAT BARRIERERIFF VON BELIZE

Fischerei genutzt. 2010 wurde der Fischfang mit Trawlern 
vor der Küste von Belize verboten. Einige der Inseln und 
Riffabschnitte sind als Nationalpark oder Meeresreservat 
geschützt. Es handelt sich dabei um die Nationalparks Bacalar 
Chico und Laughing Bird Caye, die Nationaldenkmäler Great 
Blue Hole und Half Moon Caye sowie die Reservate South 
Wather Caye, Glover’s Reef und Sapodilla Cayes. Diese 
Bereiche stehen seit 1996 auch auf der UNESCO-Liste des 
Weltnaturerbes. Auch in Belize leiden die Korallenriffe unter 
der Korallenbleiche. Zudem wurden Mangroven in großem 
Umfang abgeholzt. Das Barriereriff von Belize wurde daher 
auf die Liste des gefährdeten Welterbes der UNESCO gesetzt. 
Im Jahr 2015 verbot Belize Ölbohrungen im Meer. Dieser 
Schritt war eine der Bedingungen für die Streichung aus der 
Liste. Am 26. Juni 2018 konnte das Riff wieder von der Liste 
des gefährdeten Welterbes gestrichen werden.
Das Great Blue Hole ist annähernd kreisförmig, misst über 300 
Meter im Durchmesser und ist bis zu 125 Meter tief. Am Ende 
der letzten Kaltzeit entstand es in den Kalksteinschichten und 
bildet einen Zugang zu einem unterirdischen Höhlensystem, 
welches durch den steigenden Meeresspiegel geflutet wurde.

▲  Foto Unsplash: Agnes Lee

▲  Foto Unsplash: Oleksandr Sushko

▲  Foto Unsplash: Fum Bally

▲  Foto Unsplash: Geoff Trodd
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• Teilpflege zuhause
• Intensivpflege: Alternative zum

Heimaufenthalt
• Versorgung mit Mahlzeitem
• Hauswirtschaftliche Hilfe
• 24 Stunden Notrufbereitschaft
• Betreuung rund um einen 

Krankenhausaufenthalt
• Serviceleistungen rund um

die Wohnung
• Maßnahmen zur Förderung

der Gesundheit
• Hilfestellung bei formellen

Angelegenheiten
• IWG Wundtherapie Stützpunkt

• Hohes Maß an persönlichem
Service

• Vollstationäre Pflege
• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege
•  Hauseigene Küche
•  Kompetente Pflege und Betreuung

in familiärer Atmosphäre
•  Umfassende persönliche

und telefonische Beratung
•  Lichtdurchflutete, hochwertig

ausgestattete Zimmer
•  Gartenanlage mit Sonnenterrasse

•  Kompetente Pflege und Betreuung
• Hohes Maß an persönlichem 

Service
•  Umfassende persönliche und 

telefonische Beratung
•  Betreuung demenziell Erkrankter
•  Hochwertig ausgestattete Zimmer
•  Parkanlage mit Sonnenterrasse
•  Hauseigene Küche und Friseur
• Wellnessbad
• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege
• Vollstationäre Pflege
• Modernes, öffentliches Café,

Mo – So von 14.30 – 17.30 Uhr, 
Mittwoch ist Ruhetag

Bockmühlenstr. 6 · 31185 Söhlde
Telefon: 05129 97 150

Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt 
Telefon: 05066 90 48 90

Osterstr. 33 · 31134 Hildesheim 
Telefon: 05121 133 783


